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2. DEzEmBER:  
Singen mit Linda Louis 
im Kornspeicher
2. + 3. DEzEmBER:  
Adventsbasar 
auf der Hülser Burg 

3. DEzEmBER:  
Verkaufsoffen in Hüls 
5. DEzEmBER:  
Nikolaus kommt 
vom Kirchturm
17. DEzEmBER:  
Weihnachtsmarkt in St. Hubert 

HIGHlIGHTS IN UND Um HülS
20. JANUAR:  
Prinzenproklamation in Hüls
21. JANUAR:  
Männerfrühschoppen des KKH
27 + 28. JANUAR:  
Mädchensitzung KKG
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DEzEmBER 2017

Sa, 02.: 11 bis 21 Uhr „Markt der 
Sterne“ in der Kempener Innenstadt
Sa, 02.: 14 Uhr Feierliche Eröffnung 
der neuen Burgbrücke
Sa, 02.: 14 bis 18 Uhr Adventsbasar 
rund um das Hülser Burggelände
Sa, 02.: 20 Uhr Singen mit Linda 
Louis im Kornspeicher, Mühlenweg 55
So, 03.: 1. Advent 
So, 03.: 11 bis 17 Uhr Adventsbasar 
rund um das Hülser Burggelände
So, 03.: 11 bis 19 Uhr „Markt der 
Sterne“ in der Kempener Innenstadt
So, 03.: 13 bis 18 Uhr Hüls im 
Lichterglanz, verkaufsoffen 
So, 03.: 15 Uhr Sinterklaas kommt 
mit dem Boot nach Krefeld-Uerdingen
Di, 05.:  16 Uhr Nikolaus steigt vom 
Hülser Kirchturm
Di, 05.: 17 Uhr Rat der Stadt 
Krefeld, Seidenweberhaus
Mi, 06.: Nikolaus
Sa, 09.: Adventzauber in der St. 
Töniser Innenstadt
Sa, 09.: 11 bis 21 Uhr „Markt der 
Sterne“ in der Kempener Innenstadt
Sa, 09.: 13 bis 21 Uhr Weihnachts-
markt vor Burgkulisse in Krefeld-Linn
So, 10.: 2. Advent 
So, 10.: Adventzauber in der St. 
Töniser Innenstadt
So, 10.: 11 bis 19 Uhr „Markt der 
Sterne“ in der Kempener Innenstadt
So, 10.: 11 bis 20 Uhr Weihnachts-
markt vor Burgkulisse in Krefeld-Linn
So, 10.: 13 bis 18 Uhr verkaufsof-
fener Sonntag in St. Tönis und Kempen 
Sa, 16.:  11 bis 21 Uhr „Markt der 
Sterne“ in der Kempener Innenstadt
So, 17.:  3. Advent
So, 17.: 11 bis 18 Uhr Weihnachts-
markt in St. Hubert
So, 17.: 11 bis 19 Uhr „Markt der 
Sterne“ in der Kempener Innenstadt
So, 17.: 13 bis 18 Uhr verkaufsof-
fener Sonntag in Krefeld
Sa, 23.: 21 Uhr „Das Weihnachts-

lIEBE lESER!TERmINE
TERmINE IN UND Um HülS  Ev. kIRCHE EDITORIAl

Mit der heutigen Ausgabe neigt 
sich das Jahr 2017 so langsam 
aber sicher dem Ende entgegen. 
In den verbleibenden Wochen bis 
Weihnachten und Silvester widmen 
wir uns nun ausschließlich den Über-
legungen für Weihnachtsgeschenke 
und der perfekten Partylocation für 
den Jahreswechsel. Um Ihnen die 
Suche nach dem „passenden“ Ge-
schenk etwas zu erleichtern, stellen 
wir Ihnen für Ihre Liebsten tolle Hülser 
Produkte vor. Von der Uhr bis zum Ka-
lender ist alles dabei. Lohnenswert ist 
aber auch der Besuch des Hülser Ad-
ventsbasars am ersten Dezemberwo-
chenende sowie des neuen Crefelder 
Weihnachtsmarktes. Designd und 
gebaut wurde dieser Markt von den 

ding“ mit der Band Inbetween, 
Gaststätte „Haus Wahlen“
So, 24.: 4. Advent und Heiligabend
So, 24.: 15 Uhr Bläserchor der KKG 
spielt Weihnachtslieder vor St. Cyriakus
Mo, 25.: 1. Weihnachtsfeiertag
Di, 26.: 2. Weihnachtsfeiertag
So, 31.: Silvester

JANUAR 2017

Mo, 01.: Neujahr
Sa, 06.: Hl. D. Könige
Sa, 06.: Ab 09 Uhr Kartenverlosung 
des Sechserrates, Schulzentrum 
Reepenweg
So, 07.: 13 bis 18 Uhr verkaufsof-
fener Sonntag in Krefeld 
Sa, 20.: Ab 19 Uhr Prinzenprokla-
mation des Sechserrats, Heinrichstift
So, 21.: 11 Uhr Männerfrühschop-
pen des KKH, Saal „Goldener Hirsch“
Do, 25.: 17 Uhr Rat der Stadt 
Krefeld, Seidenweberhaus 
Fr, 26.: Ab 16.33 Uhr Kinderprokla-
mation von Jux und Klamau, Saal 
„Goldener Hirsch“
Sa, 27.: 19 Uhr Mädchensitzung 
der KKG Nette Stölle Jonges, Saal 
„Goldener Hirsch“
So, 28.: 15 Uhr Mädchensitzung 
der KKG Nette Stölle Jonges, Saal 
„Goldener Hirsch“
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Hülsern Philip Klug, Guido Bönniger 
und Marc Muctar, die wir Ihnen heute 
vorstellen. Mit „Duo Capello“, stellen 
wir Ihnen zudem das neue Projekt um 
Peter Hoebertz jun. und Jost Kem-
merling vor. Die beiden haben mit 
„Tesame singe“ ein neues Format 
geschaffen, um mit vielen Menschen 
Karnevals- oder Weihnachtslieder zu 
singen. Abgerundet wird unsere Aus-

gabe mit zahlreichen Bildern von den 
Martinszügen in Hüls und Orbroich, 
sowie vom Karnevalserwachen beim 
Sechserrat. Wir wünschen viel Spaß 
beim Lesen sowie schöne Weih-
nachtstage und einen guten Über-
gang in das neue Jahr!

Wir hören und sehen voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe  

am 31. Januar.

Ihr / Euer Team von „hüls life“

Tobias Stümges & Christian A. Kölker

st.tönis VORST
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An Heiligabend wird in der Kreuzkir-
che gleich viermal Gottesdienst ge-
feiert: Um 14 Uhr der (kurze) Weih-
nachtsgottesdienst für die Kleinsten 
(Weihnachtskrabbelgottesdienst), 
um 15.15 Uhr die große Familien-
christvesper mit Krippenmusical, 
um 17 Uhr die Christvesper mit 
dem Kirchenchor und um 22 Uhr die 
Christmette mit dem Chor Auftakt. 
Der Abendmahlsgottesdienst zu Weih-
nachten findet am ersten Weihnachts-
tag, 25. Dezember, um 10 Uhr statt. Am 
zweiten Weihnachtstag, 26. Dezember, 
ist die Gemeinde um 10 Uhr zu einem 
Singegottesdienst mit Wunschliedern 
und Taufmöglichkeit eingeladen.Am 
Sonntag, 31. Dezember, findet zum 
Jahresabschluss um 18 Uhr ein Abend-
mahlgottesdienst statt. (red)

WEIHNACHTS-
GOTTESDIENSTE

24. Dezember, Pfarrkirche
15.30 Uhr Kinderchristmette
18.00 Uhr Pastoralmesse 
 von Ch. Tambling
24.00 Uhr Mitternachtsmette

25. Dezember, Pfarrkirche
10.00 Uhr Hl. Messe mit dem Flöt-
tenkreis
11.15 Uhr Choralamt

26. Dezember, Pfarrkirche
10.00 Uhr Hl. Messe 
11.15 Uhr Nikoleimesse von Joseph 
Haydn 

GOTTESDIENSTE 
kATHOlISCHE 
PFARRGEmEINDE 
ST. CyRIAkUS:

ST. CyRIAkUS

31. Dezember, Pfarrkirche
10.00 Uhr Familienmesse
18.00 Uhr Hl. Messe als Jahres-
schlussmesse

1. Januar , Pfarrkirche
11.15 Uhr Hl. Messe
15.30 Uhr Hl. Messe m. Aussendung 
der Sternsinger
17.00 Uhr Neujahreskonzert, 
Festliche und weihnachtliche Musik

Nach alter Tradition, schon seit 
1923, macht es die Hülser Kol-
pingsfamilie am Vorabend des 
Nikolaustages, 05. Dezember,  
für Groß und Klein möglich, Nikolaus 
nebst Gefolge begrüßen zu können. 
Pünktlich um 16 Uhr erscheint St. Niko-
laus mit seinen Helfern Nikodemus (Jörg 
Jäger) und Zarras (Carina Draken) auf 
dem Hülser Kirchturm der Pfarre St. Cyri-
akus. Nach zweimaligem Rundgang wird 
er den Gabensack auf die Erde zu den 
wartenden Kindern herunter lassen und 
eine letzte Runde auf der Galerie des Kir-
chturmes drehen, bevor er zu den Kindern 

Das Team der Kolpingfamilie Hüls um den 
Vorsitzenden Bodo Brand (Dritter v. re.) 
sorgt seit 1923 für den jährlichen Niko-
lausempfang in Hüls. 

NIkOlAUS läSST GABENSACk 
vOm kIRCHTURm RUNTER

herab steigt. Unten angekommen besteigt 
er den Thronwagen, der prunkvoll von der 
Kolpingfamilie geschmückt wurde. Vom 
Kirchenportal aus geht es dann unter den 
Klängen des Harmonischen Orchesters 
zum Rathaus, wo das Dreigespann von 
dem Hülser Bezirksvorsteher Hans Butzen 
empfangen wird. Anschließend richtet St. 
Nikolaus, gespielt von Reinhard Bexkens, 
einige begrüßende Worte an die erwar-
tungsvolle Kinderschar und hat nun auch 
ein offenes Ohr für die Gedichte der Kin-
der. Im Anschluss besucht das Gespann 
die Bewohner des Fischers-Meyser-Stift 
und die Patienten der Helios Klinik in Hüls. 
Um die Zeit des Wartens ab zu kürzen ist 
auch für das leibliche Wohl wie immer 
gesorgt. Der Erlös aus dem Glühweinver-
kauf am Stand der Kolpingfamilie auf dem 
Marktplatz ist ein kleiner Teilbetrag, um 
die Kosten für das Fest decken zu können 
und somit die Tradition weiter aufrecht zu 
erhalten. Die Weckmänner, die der Niko-
laus und seine Helfer verteilen, werden 
von der Kolpingfamilie gestiftet. (red)

ADvENTlICHE BURG

In Hüls veranstaltet die KAB seit 
vielen Jahren auf der Burg und im 
Heinrich- Joeppen Haus einen liebe-
vollen Adventsbasar. 
Am Wochenende 02./03. Dezember 
ist der Basar von 14-18 Uhr und am 
Sonntag von 11 bis 17 Uhr geöffnet. 
Der Basar bietet auch in diesem Jahr 
wieder neben Artikeln aus der dritten 
Welt viele selbst gemachte Dinge zum 
Verkauf an. Auf der Hülser Burg und 
im Heinrich Joeppen Haus finden wie-
der einige musikalische Darbietungen 
statt. So erwartet die Besucher u.a. der 
Flötenkreis, die Bläsergruppe der KKG 
Nette Stölle Jonges sowie die Kinder-
chöre von St. Cyriakus und St. Marien. 
Für Kinder gibt es auf der Burg vielfäl-
tige Aktivitäten, beispielsweise Kerzen-
tauchen, Stockbrot backen, Fühlbox, 
Adventsgestecke gestalten und Bal-

ADvENTSBASAR mIT NEUERUNGEN 
FüR kINDER

lonzauber. Im Joeppenhaus dürfen sich 
die Kleinsten über Bastelaktivitäten mit 
Nadja und Vorlesen mit Kerstin freuen. 
Alle Verkaufserlöse kommen für soziale 
Aufgaben der veranstaltende Gruppen 
zugute. Infos auch unter www.kab-
huels.org (red)
Samstag:
14:00 Uhr Kinderchor St. Cyriakus 
14:30 Uhr  Timo Keller Saxophon
15:00 Uhr  Flöttenkreis Kinder und  
 Jugendliche
Sonntag:
13:00 Uhr  Chor Ev. Kirchgemeinde
14:00 Uhr Kinder KiTa „Zauber-
sterne“
14:30 Uhr  Bläsergruppe KKG 
15:00 Uhr  Flötenkreis Erwachsene 
15:30 Uhr  Bläsergruppe KKG  
16:30 Uhr  Kinder der KiTa St. Ma- 
 rien und MGV 1844 Hüls 

TRADITION DIE vERPFlICHTET
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WEIHNACHTSDORF IN kREFElD – 
DESIGNED IN HülS
Der Krefelder Weihnachtsmarkt 
bietet mit dem „Weihnachtsdorf“ 
auf dem nördlichen Dionysiusplatz 
in diesem Jahr ein neues High-
light. Es gibt ein „made in Krefeld 
Special“ des Stadtmarketings – 
und das in ganz neu entwickelten 
Weihnachtshütten. 
Für deren Design zeichnet der Hülser 
Philip Klug (34), der sein „Atelier für 
Baukunst“ in der Alten Samtweberei 
im Krefelder Südwesten hat, verant-
wortlich. Er hatte den Auftrag von Uli 
Cloos, Chef des Krefelder Stadtmar-
ketings, erhalten. Gefertigt wurden 
sie in der neuen Betriebsstätte der 
Hülser Werkstätte für Holzarbeiten 
Legno an der Krüserstraße 22. Mit 
Rindenmulch auf dem Boden, Birken, 
Zieräpfel, rotem Hartriegel und Pinien 
schaffen die Veranstalter des Weih-
nachtsdorfes eine Parkatmosphäre: 
Sitzgelegenheiten erinnern an Wald-
möbel, die Beleuchtung akzentuiert 
die Pflanzen. Zusätzlich kommen alle 
Anbieter aus Krefeld und der Region 
– es gibt Kulturbeutel (handgefertig-
te Taschen aus Theaterkulissen), Gin 
made in Krefeld von Martin Kern, das 
Stadtmarketing ist mit dem Krefelder 
Parfüm ESNC, Weihnachtstasse, 
Perspektivwechsel Kalender, Weih-
nachtskarten, Krefeld Discovery und 
Krawatten aus Krefeld vertreten. Der 
mehrfache Besuch lohnt sich, zu-
mal die Anbieter auch wechseln. Die 
Weihnachtshütten von Philip Klug in 
einem modernen und trotzdem stim-
mungsvollen Design mit rot-weißer 
Farbgebung „funktionieren über Eck, 
indem man die Klappen öffnet. Die 
Besucher werden durch dieses Arran-
gement in ihrem Weg gebremst und 
auf die Produkte aufmerksam“, erklärt 
er seine Design-Idee. Weiterer Vorteil: 

PR-ADvERTORIAl – WEIHNACHTEN IN kREFElD  

Die Häuser sind so gestaltet, dass sie 
mit wenig Aufwand für andere Veran-
staltungszwecke geschmückt werden 
können – sei es ein Frühlingsfest oder 
eine andere Veranstaltung in Krefeld. 
Mit der Hülser „Werkstätte für Holz-
arbeiten Legno“ von Guido Bönniger 
(61) und Sohn Max Muctar (33) fand 
er dann einen innovativen Hersteller, 
der sich auf das Projekt einließ. Die 
Prototypen seien bei der Rheinside 
Gallery in Uerdingen gut angekom-
men.
LEGNO, ein inhabergeführtes Famili-
enunternehmen, ist spezialisiert auf 
hochwertigen Innenausbau im Objekt- 
und Wohnbereich. Tischlermeister 
Guido Bönniger und Holzingenieur / 
Tischler Max Muctar planen und reali-
sieren exklusive Einrichtungswünsche 
– für den Geschäftskunden oder den 
privaten Interessenten. Dabei decken 
sie alle Anforderungen ab – Küchen, 
Wohn- und Schlafbereiche oder intel-
ligente Lösungen für den Stauraum 
unter der Treppe im privaten Bereich. 
Im Gewerbebereich zählen die Aus-
stattung von Arztpraxen, Büros, Ge-
schäftsetagen oder auch Hotels zum 
Portfolio der Holz-Experten. Mit den 
Weihnachtshütten in Krefeld betraten 
die beiden ein bisschen Neuland, so 
Guido Bönniger: „Die Holzhütten wa-
ren unser erster Auftrag überhaupt in 
der neuen Betriebsstätte. Wir haben 
uns darauf eingelassen aus Freude 
am Tun.“ Er ist vielen Hülsern auch 
als Herold bei den St. Martins-Zügen 
bekannt. Die drei Weihnachtshüt-
ten-Entwickler seien schon ein biss-
chen gespannt auf die Reaktionen der 
Besucher des Krefelder Weihnachts-
marktes, „aber ich glaube, es ist ganz 
gut geworden“, so der Seniorchef von 
Legno. Der Markt ist von Sonntag bis 

Die neue Betriebsstätte von Legno an der 
Krüserstraße ist eine ehemalige Lager-
halle von Laufenberg. Das linke Gebäude 
wird bald als neues Bürodomizil von Legno 
im Erdgeschoss genutzt. Die obere Etage 
(140 qm) wird gerne vermietet. Bei Inte-
resse bitte unter 1518020 melden. 

Jede Woche Dienstag findet in der neuen Betriebstättte „Rücken-Fit" mit einer Trainerin 
von Salvea statt.

Donnerstag von 10 bis 20 Uhr und am 
Freitag und Samstag von 11 bis 21 
Uhr geöffnet. Wer die Entstehung der 

Hütten als raffinierten Film mit Weih-
nachtsmann sehen möchte, der sollte 
auf www.legno.de klicken. (djm)

HülSER GESCHENkIDEEN
1. Produkt: 
Brillenetuis, zwei verschiedene 
Formen
Motiv: Hülser Skyline
Händler: Optik Erkelentz
Preis: 15 Euro

2. Produkt: Hülser Uhr – 
Unisex in drei Ausführungen
Motiv: Skyline
Händler: Goldschmiede Maaßen
Preis: 129 bis 149 Euro

3. Produkt: 
Ohrstecker 
Motiv: Hülser Murmelblatt-Wappen
Material: Silber oder Vergoldet
Händler: Goldschmiede Maaßen
Preis: 69 oder 79 Euro

4. Produkt: Halscollier 
mit Anhänger
Motiv: Hülser Murmelblatt-Wappen
Material: Silber oder Vergoldet
Händler: Goldschmiede Maaßen
Preis: 59 oder 79 Euro

5. Produkt: Puzzle „KRaejen“ 
mit 54 Teilen
Motiv: Hüls in Dosen, verschiedene 
Ansichten
Format: 29,7 x 21 cm
Händler: Hülser Buchhandlung
Preis: 10 Euro

6. Produkt: Kalender 2018
Motiv: 12 Bildmotive (s/w und 4c) 
aus Hüls von Michael und Stephan 
Schäfer
Händler: Hülser Buchhandlung
Preis: 16,90 Euro

WEIHNACHTS-SHOPPING
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7. Produkt: Taschen / Mäppchen
Motiv: Grün - Hüls Logo mit Straßen-
namen // Hülser Skyline
Händler: FinJa´s
Hersteller: Birgit Pluschkell
Preis: 18,50 und 15,50 Euro

8. Produkt: Weihnachtskarten 
Motiv: verschieden
Händler: FinJa´s
Hersteller: Birgit Pluschkell
Preis 3,50 Euro

9. Produkt: Einkaufstasche
in verschiedenen Farben
Motiv: KEEP CALM AND BE A Hülser
Händler: Finja´s
Preis: 5,50 Euro

10. Produkt: „Die-Wein-Stein-Kiste“, 
Weinkiste für verschiedene Anlässe 
Motiv: individuelle Anfertigungen 
möglich
Händler: Finja´s
Hersteller: Jutta Stein
Preis: 44,50 Euro

11. Produkt: T-Shirt
Motiv: Trina und Breetlook
Händler: Atelier ArtFinesse
Hersteller: Heike Boyens 
Preis: 28 Euro

12. Produkt: Buttons / Flaschen-
öffner / Magnette
Motiv: Trina und Breetlook
Händler: Atelier Art Finesse
Hersteller: Heike Boyens
Preis 2,50 bis 5,50 Euro

13. Produkt: Hülser Kerzensäule
Motiv: St. Cyriakus, Burg, Was-
serturm, Feuerwehrgerätehaus
Format: 12 x 12 x 18 cm
Händler: Wein & Mehr
Preis: 28 bis 35 Euro 

1.

3.

2.

5.

9.

8.

7.

10.
4.

11.

12.

6.

13.
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JEDEN TAG EINE NEUE üBERASCHUNG  FüR kURzENTSCHlOSSENE
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DAS WAR SCHöN!
ST. mARTIN IN HülS

In Hüls fand am Freitag, 10. No-
vember, der Martinszug 2017 statt. 
Angeführt wurde der Zug durch Mi-
chael Kenis als St. Martin sowie den 
beiden Herolden Guido Bönniger und 
Reiner Geurden. (tob)

Am Samstag, 02. Dezember, bietet 
der Hülser Bürgerverein eine Ta-
gesfahrt zum Weihnachtsmarkt in 
Münster an. Abfahrt ist um 10 Uhr 
am Hülser Bahnhof. 
Die Teilnehmer erhalten dann durch 
den Vorsitzenden Daniel Franzen eine 
kleine Überraschung. Die Rückfahrt 

FAHRT NACH müNSTER!
ist für 18 Uhr geplant. Der Tag in Mün-
ster steht jedem frei zur Verfügung. 
Mitglieder des Hülser Bürgervereins 
bezahlen 20 und Nicht-Mitglieder 
25 Euro pro Person. Anmeldung te-
lefonisch bei Klaus-Dieter Ohlig unter 
735434. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. (red)

Fr, 01.: 18.30 Uhr Haus Herrenweg 11
Sa, 02.: 18.30 Uhr Kreuzkirche, Team Jugendarbeit, Bonhoeffer Str. 31
So, 03.: 18.30 Uhr Eheleute Kalytta, An der Roßmühle 9
Mo, 04.: 17 Uhr Fischer-Meyer-Stift, Am Beckshof 11
Mi, 06.: 18.30 Uhr Konventkirche, Kolpingsfamilie Hüls, Konventstr.
Do, 07.: 17 Uhr Landfrauen, Agnes Schmitter, Mittelobroich 90
Fr, 08.: 17 Uhr Leonie Peuten-Thomas, Thomas Paesch, Rektoratsstr. 21
Sa, 09.: 17 Uhr Wohngemeinschaft der Lebenshilfe, Rektoratsstr. 33
So, 10.: 17 Uhr Burgsanierer, auf der Hülser Burg
Mo, 11.: 17 Uhr KiTa St. Marien, Herrenweg 6
Di, 12.: 17 Uhr Kath. Grundschule und Offener Ganztag, 
 Schulhof a.d. Burg, Herrenweg
Mi, 13.: 18.30 Uhr Chor „Rejoice“, Heinrich-Joeppen-Haus, Herrenweg
Do, 14.: 17 Uhr Bonhoeffer-Haus, Hölschen Dyk 29
Fr, 15.: 17 Uhr Lazarus-Haus, Kempener Str. 31-33
Sa, 16.: 18.30 Uhr Liesel Willems, Boomdyk 47
So, 17.: 17 Uhr Familie Erlenwein, Mülhausener Str. 82
Mo, 18.: 17 Uhr Robert-Jungk-Gesamtschule, in der Pausenhalle, 
 Reepenweg
Di, 19.: 17 Uhr KiTa Cäcilienstraße 15
Mi, 20.: 18.30 Uhr Ökumenische Begegnungsstätte, Leuther Straße 19
Do, 21.: 18.30 Uhr Pfarrkirche St. Cyriakus, an der Krippe, KAB
Fr, 22.: 18.30 Uhr Familie Denter, Fette Henn 44
Sa, 23.: 19 Uhr Abschluss mit beiden Kirchengemeinden und Friedenslicht 
 mit den Pfadfindern, auf dem Platz vor der Koventskirche

HülSER ADvENTSFENSTER

SINGEN Im kORNSPEICHER
Am Samstag, 02. Dezember, findet 
um 20 Uhr der zweite öffentliche 
Gesangstreff in Hüls statt. 
Gemeinsam mit ihren „Friends" (Ralf 
Metz, Hans Georg Leven und Georg 
Mahr) führt die begeisterte Hülser Sän-
gerin Linda Louis durch einen bunten 
musikalischen Abend im Kornspeicher 
am Mühlenweg 55. Unter dem Motto: 
„Singen macht Freude, singen macht 

glücklich und singen lüftet die Seele“, 
werden diesmal natürlich Weihnachts-
lieder gesungen. Im Anschluss an 
das gemeinsame Singen gibt es eine 
After-Show-Party mit DJ Elmar. Der 
Vorverkauf ist bereits gestartet. Die 
begehrten Karten sind dann wieder er-
hältlich beim Foto-Expresse-Service, 
Auf dem Graben 34, und bei Mode 
Fuldner, Krefelder Straße 4. (red)

EINSTImmEN AUF WEIHNACHTEN
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ST. mARTIN IN ORBROICHNEUES AUS DER klINIk

In Orbroich fand am Samstag, 04. 
November, der Martinszug 2017 
statt. 
Angeführt wurde der Zug durch Tho-
mas Thissen St. Martin sowie den 
beiden Herolden Franz Thissen und 
Bernd Stoffeln. (tob)

O WAT EN FREUD!
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ST. mARTIN BESUCHT 
DAS CäCIlIEN-HOSPITAl

„Was ist denn hier los?“, fragte 
sich so manch ein Patient des 
Helios Cäcilien-Hospital Hüls am 
Abend des 15. November. 
Wer nicht bettlägerig war, schaute 
neugierig vor die Zimmertür, denn 
eine Bigband im Krankenhaus – 
das gibt es nicht alle Tage. Und so 
spielten die „Nette Stölle Jonges“, 
der Musikzug der Kleinen Karne-
valsgesellschaft, mit ihren Fanfaren, 
Hörnern, Posaunen, Saxophonen und 

Trompeten „Sankt Martin, Sankt Mar-
tin“ und viele weitere Martinslieder 
auf den Stationen. Neben dem Ohren- 
erhielt jeder Patient auch noch einen 
Gaumenschmaus, denn St. Martin 
alias Michael Kenis ging gemeinsam 
mit Dr. Martin Borger, Chefarzt Chi-
rurgie und stellvertretender ärztlicher 
Direktor, Sabine Helmer, Chefärztin 
Onkologie, sowie Christian Thiemann, 
Geschäftsführung, in jedes Zimmer 
und verteilte Weckmänner. (red)  

PlOTT ES DAT HölSCH lEävE
Plott, also die Platt-Mundartsprache, 
ist das Hölsche Leben. Was in ver-
gangenen  Zeiten die Menschen be-
schäftigte, ja auch bewegt hat, haben 
die Mundart-Schriftsteller niederge-
schrieben. 
Bemerkenswertes aus dem Tagesge-
schehen kommentierten jüngere Akteure 
wie die Kult-Tratschtanten beim Mund-
artabend 2017. Leiter Hubert Kopp und 
sein Team vom Arbeitskreis Hölsch Plott 
im Heimatverein Hüls e.V. präsentierten 
mit 14 Akteuren abwechslungsreiche 
Stunden. Es durfte auch mitgesungen 
werden. Die Texte waren im Programm zu 
lesen. Das Eingeständnis mit Augenzwin-
kern: Schrä-eje Vü-ejel joav öt ömmer on 
besongersch en Höls. (qpr)

GUT GEmACHT

NEUES AUS DER kOmmUNAlPOlITIk

GlEISBAU vERSCHOBEN 
Anders als in der letzten Ausgabe 
von „hüls life“ verkündigt, kam es in 
den Herbstferien nicht wie gehofft 
zur Behebung des Problems mit den 
stillgelegten Straßenbahngleisen 
Auf dem Graben. 
Der Fachbereich Tiefbau hatte zwar 
eine Ausschreibung durchgeführt, die 
allerdings kein annähernd finanziell zu 
vertretendes Angebot erbrachte. Die 

Stadt hat deshalb die Kanten an den 
Schienen zunächst durch Asphaltar-
beiten beseitigt, um die Verkehrssicher-
heit bis zum Ausbau des Gleises zu ge-
währleisten. Nach dem inakzeptablen 
Ergebnis der ersten Ausschreibung 
hält es der Fachbereich Tiefbau nun für 
zwingend erforderlich, dass der Ausbau 
des Gleises in den Osterferien erfolgen 
muss und bereitet eine entsprechende 
Ausschreibung vor. (red)
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JANNIS NIEWöHNER AUS HülSAkTIvE SCHüTzEN  AllES GUTE!

AlT-OB WIllI WAHl 
FEIERTE 90. GEBURTSTAG
Einen offiziellen Empfang zum 90. 
Geburtstag von Oberbürgermeister 
a.D. Willi Wahl hat die Stadt Kre-
feld im Altenheim Lazarus-Haus in 
Hüls ausgerichtet. 
Oberbürgermeister Frank Meyer und 
geladene Gäste aus Politik und öf-
fentlicher Gesellschaft haben dem 
Jubilar Ende Oktober gratuliert und 

an seine Verdienste um die Stadt Kre-
feld erinnert. Wahl war von 1989 bis 
1994 Oberbürgermeister der Seiden-
stadt. Frank Meyer würdigte den Ju-
bilar mit einer Laudatio in drei Teilen, 
zunächst als Willi, den Kämpfer, dann 
als Willi, den Stadtvater und schließ-
lich als Willi, den Menschen. (red)

Am Tag von Allerheiligen stell-
ten sich drei Mitglieder der Hist. 
Schützenbruderschaften von Hüls 
1464-1597 e.V. mit Sammelbüch-
sen am Hülser Friedhof auf und 
baten um eine Spende für die Ar-
beit des „Volksbundes Deutsche 

Kriegsgräberfürsorge". 
Viele der Friedhofsbesucher kamen 
dem Wunsch gerne nach. Die Lee-
rung der Büchsen ergab am Ende 
des Tages 724,70 Euro. So kam in 
den letzten Jahren die Summe von 
4.688,74 Euro zusammen. (red) 

ERFOlGREICHE SAmmlUNG 

ERFOlGREICHE FUSSBAllERIN

Oberbürgermeister Frank Meyer (re.) und Alt-OB Gregor Kathstede (li.) gratulierten  
Willi Wahl zum Geburtstag.

DAS ERSTE TOR FüR DIE DFB-ElF
Sie wurde in Tönisvorst geboren, 
lebt seit langem in Hüls, ist erst 
19 Jahre jung und zählt schon zu 
den besten Fußballspielerinnen im 
Lande: 
Lea Schüller hat gerade erst ihren 
größ-ten persönlichen Erfolg erzielt. 
Sie hatte als gerade frisch gebackene 
Nationalspielerin in der DFB-Elf ihre 
Premiere. Und was für eine: Gleich im 
ersten Spiel erzielte sie auch schon 
ihr erstes Tor! Darauf ist sie völlig zu 
Recht sehr stolz. Diesen Start in die 
Nationalmannschaftskarriere wird sie 
wohl nie vergessen. Es ist ja in der 
Tat für eine junge Fußballspielerin ein 
einmaliges Erlebnis, einen derartigen 
Einstand feiern zu können. Lea Schül-
ler liebt das Fußballspiel, bringt dafür 
sehr viel Talent mit, und das beweist 
sie in der Frauen-Fußballbundesliga 
regelmäßig als Spielerin bei der SGS 
Essen. Im Verein ist man sehr froh, 
sie in der Mannschaft zu wissen. Mit 
zwei weiteren Nationalspielerinnen 
übrigens, was die gute Arbeit im 
Ruhrgebietsverein beweist. Auf ihre 
guten Leistungen im Club wurde man 
beim DFB aufmerksam und berief sie 
in das Nationalteam, das sich gera-
de im Umbruch befindet. Erfahrene 
Spielerinnen traten zurück und been-
deten ihre Karriere, eine neue Nati-
onaltrainerin mit Steffi Jones wurde 
gefunden, die allerdings bisher mit 
ihrem Team an die Leistungen unter 
Sylvia Neid nicht anknüpfen konnte. 
Da kommt es auf nachrückende Ta-
lente mit Ehrgeiz und Engagement 

ganz besonders an. Und das alles 
bringt die junge Hülserin mit. Beim 
WM-Qualifikationsspiel in Wiesbaden 
saß sie zuerst noch auf der Bank, 
kam erst kurz vor Schluss ins Spiel 
und machte sofort ihr Tor, ein toller 
Einstand. Das verkürzte der National-
mannschaft das Ergebnis zwar auf 
2:3, verloren wurde dieses Spiel ge-
gen den vermeintlichen Fußballzwerg 
aber dennoch völlig überraschend. 
Die eigene Leistung aber gibt ihr 
sicherlich Auftrieb und viel Selbst-
vertrauen für die kommenden Spiele 
im Nationaldress, ihre fußballerische 
Klasse hat sie ja hinlänglich unter Be-
weis gestellt. Nun hofft sie, zukünf-
tig nicht nur dem erweiterten Kader 
der Frauen-DFB-Elf anzugehören, 
sondern sich einen Stammplatz im 
Team erarbeiten zu können. Vor allem 
lebt sie einen besonderen Traum: 
Sie möchte in zwei Jahren an einer 
Fußballweltmeisterschaft teilnehmen: 
Diese findet 2019 in Frankreich statt. 
Neben dem Fußball ist vor allem die 
Ausbildung wichtig: Derzeit studiert 
Lea Schüller in Krefeld. (jk-)

v.l.: K. Claassen, I. Kimpfel, J. Wimmers 

„BAmBI“-NOmINIERUNG 
FüR DEN JUNGEN SCHAUSPIElER

Er stand bereits mit zehn Jahren in 
einer Tatort-Folge vor der Kamera 
und hat es längst zum populären 
Teenie-Schwarm und vielbeachte-
ten Jungschauspieler gebracht. 
Zum „Bambi“ hat es in diesem Jahr 
zwar nicht ganz gereicht, aber schon 
die Nominierung in der Kategorie 
„Schauspieler National“ für den „deut-
schen Oscar“ war für den jungen 
Hülser eine große Ehre und eine be-
sondere Würdigung seiner bisherigen 
schauspielerischen Leistungen: Jannis 
Niewöhner, 25 Jahre jung und schon 
ein oft gesehenes Gesicht in vielen 
Fernsehkrimis und Kinder-, Jugend- 
und anspruchsvollen Filmen. Für seine 
rebellische Rolle in dem Film „Jugend 
ohne Gott“ nach einem Roman von 
Ödön von Horvath erhielt er seine 
Bambi-Nominierung, der vorläufige 
Höhepunkt einer erstaunlichen Karri-
ere für einen jungen Mann, der ohne 
je eine Schauspielschule besucht zu 
haben mit seinem darstellerischen 
Talent überzeugt. „Eine tolle schau-
spielerische Leistung“ bescheinigte 
ihm bei der Preisverleihung durch 
den Burda-Verlag der diesjährige 
Bambi-Preisträger in der Kategorie 

Emilia Schüle und Jannis Niewöhner.  
Foto: dpa

„Schauspieler national“, Heino Ferch. 
Die Jury hatte Jannis Niewöhner für 
seine Rollen in „Jugend ohne Gott“ 
und seine Rolle als Kaisersohn in 
dem Streifen „Maximilian – Das Spiel 
von Macht und Liebe“ nominiert und 
sein „kantiges und kraftvolles Spiel“ 
gelobt. Auch Kostja Ullmann war für 
seine Rolle als Blinder zusätzlich als 
dritter männlicher Schauspieler in die-
ser Kategorie nominiert worden. Beide 
Jungschauspieler hatten aber gegen 
den erfahrenen Heino Ferch diesmal 
noch keine Chance. Mit 14 Jahren 
hatte Niewöhner bereits eine Rolle in 
einem TKKG-Film und ein Jahr später 
in dem Kinohit „Die Wilden Hühner und 
die Liebe“. Er spielte in jedem Jahr in 
einem anderen Kinofilm mit. Darunter 
war auch die Trilogie nach den Roma-
nen von Kerstin Gier mit den Titeln 
„Rubinrot“ (2013), „Saphirblau“(2014) 
und „Smaragdgrün“ (2016). Er erhielt 
für seine schauspielerischen Leistun-
gen in den Filmen „Jonathan“ und 
„Jugend ohne Gott“ schon den Baye-
rischen Filmpreis im Jahre 2016 als 
„Bester Nachwuchsdarsteller“. Sein 
Talent hat er wohl von seinem Vater, 
dem Schauspieler und Regisseur Uwe 
Frisch-Niewöhner, der unter anderem 
das „Komma-Theater“ in Rheinhausen 
betreibt. Jannis Niewöhner hat vor 
Jahren bereits seinen Wohnsitz vom 
Niederrhein an die Spree verlegt: Er 
lebt in Berlin. Die Regenbogenpres-
se begleitete seine private Partner-
schaft mit der ebenfalls sehr beliebten 
Schauspielkollegin Emilia Schüle 
zwischen 2008 und 2015 mit vielen 
Berichten. Jannis Niewöhner wird eine 
weitere große Filmkarriere vorherge-
sagt. In jungen Jahren hat er bereits 
viel Aufmerksamkeit und sehr viel Lob 
erfahren und sich in die Herzen vor 
allem, aber nicht nur der jungen Mäd-
chen gespielt. (jk-)
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DUO „CAPEllO“ STARTET PROJEkT 
„TESAmE SINGE“

Mit dem von ihnen initiierten Projekt 
„Tesame singe“ begeisterten Peter 
Hoebertz aus Hüls und Jost Kemmer-
ling aus Mönchengladbach Anfang 
November erstmals im „Nordbahn-
hof“ in Krefeld. 

Abgeschaut haben sich die beiden Sänger 
die Idee in Köln, wo bereits seit längerem 
mit großem Erfolg gemeinsam mit dem 
Publikum gesungen wird. Peter Hoebertz 
betont: „Wir dachten uns, das müsste 
auch in Krefeld klappen“. Er entwarf ein 
Liederheft mit zwölf Karnevalsliedern und 
sang gemeinsam mit dem Gitarristen 
Jost Kemmerling die Lieder, die Zuhörer 
gingen begeistert darauf ein und sangen 
auch gerne mit. Das kam so gut an, dass 
Vertreter von Karnevalsgesellschaften das 
Duo, das inzwischen unter dem Namen 
„Capello“ auftritt, bereits buchten. Das 
Mitsing-Duo macht da gerne mit, plant 
aber für die Zukunft, nicht nur Karnevals-
lieder, sondern auch deutschsprachige 
Schlager zu singen. Und sie wollen auch 
nicht nur Titel covern, sondern gerne 
auch eigene Kompositionen vortragen. 
Man kann sie ebenso buchen für kleine 
Auftritte wie Weihnachtsfeiern bis zu 20 
Personen wie auch für große Auftritte 
etwa auf Weihnachtsmärkten mit ein 
paar hundert Menschen. Wer Kontakt 

Der 12-jährige Ole Schmidt aus 
Hüls ist zum Kinder-Prinzen in Ver-
berg proklamiert worden. 
Er erfüllte damit  auch den Herzens-
wunsch seiner 11-jährigen Schul-
freundin Helena Roemer. Seine 
Tollität Ole I. und Ihre Lieblichkeit He-
lena I. kennen sich seit gemeinsamen 
Grundschuljahren. Beide besuchen 
jetzt die 6. Klasse der Bischöflichen 
Maria-Montessori-Gesamtschule. “Ich 
schreibe gerne Reden oder Dialoge, 
die wir dann auf Bühnen vortragen”, 
sagte Prinz Ole bei einer kurzen Auf-
trittspause im Gespräch für das Stadt-
journal Hüls life. “Hüls ist schön, aber 
in Verberg bin ich gefragt worden, 

Kinder-Prinz zu werden”, fügt er hin-
zu. Seine Musikalität vom Klavierspiel 
zeigt Prinz Ole perfekt bei Tanz und 
Gesang auf der Bühne im Biebericher 
Saal der Krefelder Rennbahn. Ole´s 
Großeltern regierten im Jahre 1983 
als Prinzenpaar Horst III. und Marlene 
I., bürgerlicher Name Schmidt, den 
Breetlook-Karneval. (qpr)

PRINz OlE REGIERT IN vERBERG
BREETlOOk & HElAU

aufnehmen möchte, kann dies unter der 
Nummer 0177 – 88 99 529 tun. Peter 
Hoebertz fasst das ehrgeizige Projekt „Te-
same singe!“ unter dem Motto zusam-
men: „Lasst uns gemeinsam einen mög-
lichst großen Chor bilden“. Hauptberuflich 
ist er der Juniorchef von Ford Hoebertz. 
Er ist aktiv im Hülser Sechserrat, war 
Kinderprinz bei Jux und Klamau und ist  
bekannt auch als Sänger in der Co-
ver-Band „Groove Company“, die in 
achtköpfiger Besetzung zum Beispiel bei 
Stadtfesten auftritt. Jost Kemmerling ist 
beruflich eingespannt als Kreativdirek-
tor in einer Krefelder Werbeagentur und 
ist als Gitarrist und Sänger in mehreren 
Musikprojekten aktiv, darunter bei „Mor-
gentau“. (jk-)

Jost Kemmerling und Peter Hoebertz mit einem „Schlüffken" des Nordbahnhofes in der 
Hand.

BREETlOOk

lASSET DIE SPIElE BEGINNEN – 
AUF IN DIE SESSION
Über Hüls entfachte sich am Sams-
tag, 11. November, das Olympische 
Feuer zum Start in die närrische 
Karnevalssession 2017/2018 des 
Sechserrat der kath. Jugend. 
Bei der Sommer- und Winterolympi-
ade im Heinrichstift gingen Sportle-
rinnen und Sportler unter anderem 
aus den Bereichen Biatlohn, Ski-
langlauf, Eishockey, Schwimmen, 
Radsport und Tennis an den Start. 
Die Sechserrats-Mitglieder Peter 
Hoebertz und Stefan Schleupen 
sorgten auf zwei Seiten des Stiftes 
für Sommer- und Wintermusik. Als 
Olympia-Reporter vor Ort waren das 
„ZDF“, Vertreten durch Marc Hoff-
mann, und das Stadtjournal „hüls 
life“. Auf eine schöne Session. (tob)
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PR-ADvERTORIAl

DIE „AlDERS ElECTRONIC GmBH“ 
WIRD 30 JAHRE AlT:

„Wir sind ein Global Player mit 
festen Wurzeln am heimatlichen 
Niederrhein“, sagt Martin Alders, 
Firmenchef der „Alders electronic 
GmbH“ mit Sitz in Kempen.
 30 Jahre alt wird das im Jahre 1987 
von seinen Eltern Ulrich und Beate 
Alders gegründete Unternehmen, 
das sich aus kleinsten Anfängen zu 
einem renommierten Unternehmen 
entwickelt hat, in dem viel Potenzial 
steckt und das sich längst nicht nur 
den deutschen, sondern auch den in-
ternationalen Markt erschlossen hat. 
In den 1990er Jahren lieferte Alders 
viel zur Hochfrequenztechnik bei und 
zum Beispiel jedes Nokia-Handy hat-
te damals die Steckverbindungen von 
der Firma aus der Thomasstadt. Heu-
te ist unter anderem das Unterneh-
men Airbus einer der größten Kunden 
von Alders. In Flugzeugen, Helikop-
tern und Satelliten stecken Produkte 
aus Kempen. Zum Vertriebsportfo-
lio gehören unter anderem Indus-
trieschalter, Joysticks, Steuergriffe, 
Steckverbinder, Leiterplattenzubehör, 
Sensoren, Dichtungen, Zähler, Knöpfe 
und Kabelkonfektionen. Die Kunden 
kommen nicht nur aus vielen Län-
dern Europas, sondern auch aus den 
USA, Südamerika und Südafrika. Un-
ter den Branchen sind die Luftfahrt, 
Bau- und Landmaschinentechnik, 
maritime Technik, Medizintechnik, 
Broadcast und Medientechnik. Das 
Erfolgsgeheimnis umschreibt Martin 
Alders, der alerte Chef des Unterneh-
mens, so: „Uns zeichnet eine hohe 
Kundenorientierung aus. Wir hören 
unseren Kunden genau zu und erfah-
ren, was sie wann und wie benötigen 

und stellen uns darauf ein, maßge-
schneiderte Lösungen zu liefern. Wir 
haben deshalb unser Produktportfolio 
immer wieder umgestellt und erwei-
tert. Alders ist jetzt bekannt als Pro-
blemlöser, hat sich das Vertrauen der 
Kundschaft erworben und pflegt ein 
dichtes Netzwerk“. Auf Messen prä-
sentiert man sich der internationalen 
Kundschaft und kommt mit poten-
ziellen Kunden ins Gespräch. Martin 
Alders arbeitete nach Informatik- und 
BWL-Studium erst einmal zwei Jahre 
zur Probe in dem Unternehmen sei-
nes Vaters mit, das im eigenen Haus 
der Familie gegründet wurde, wobei 
Keller und Garage mitgenutzt wurden. 
Im Jahre 1997 zog die Firma in Tö-
nisvorst erstmals um zum Ostring auf 
das Gelände der alten Kammfabrik. 
Auf einer USA-Reise mit seinem Vater 
im Jahre 2005 fiel dann Martin Al-
ders` endgültige Entscheidung, in das 
Unternehmen einzutreten und eines 
Tages auch die Verantwortung im 
Unternehmen zu übernehmen. Im De-
zember 2010 traten die Eltern in den 
nach über 20 Jahren wohlverdienten 
Ruhestand, Martin Alders übernahm 
die Firmenleitung. Seit 2012 hat die 
„Alders electronic GmbH“ moderne 
Geschäfts- und auch Produktionsräu-
me an der Arnoldstraße in Kempen. 
Wie es sich für eine Elektronikfirma 
gehört, ist man für zeitgemäße Lö-
sungen offen: So hat die Firma seit 
2016 eine Photovoltaikanlage, die 
mehr Strom liefert als die Firmen-
zentrale für sich selbst benötigt. Der 
restliche Strom wird in das öffentliche 
Netz der Stadtwerke eingespeist. Und 
auf dem Hof steht ein Elektroau-
to, das auch aus dem hauseigenen 
Strom gespeist wird. 19 Mitarbeiter 
beschäftigt die „Alders electronic 
GmbH“ aktuell. Es wird jedoch für 
Martin Alders immer schwieriger, 
geeignete und fähige Mitarbeiter zu 
gewinnen. Man bildet selbst aus und 
sucht geeignetes Personal. Einkäufer 
sowie technische Vertriebsmitarbei-
ter für den Innen- wie Außendienst 
werden benötigt. Um den Kopf frei 
zu bekommen von den Alltagspro-
blemen joggt der 41 jährige Vater 
zweier Kinder in der eng bemessenen 
Freizeit gerne, geht in Königshütte 
gerne segeln und ist begeisterter 
Borussen-Fan, natürlich der Niederr-
hein-Borussia aus MG. Die Familie 
teilt die Begeisterung, und so besucht 
man gemeinsam gerne, wann immer 
es passt, die Heimspiele der Elf vom 
Niederrhein. (jk-)

Firmenchef Martin Alders mit seinem 
Elektroauto vor der Firmenzentrale

mARkT DER STERNE
Es ist Adventszeit und damit auch die 
Zeit der Weihnachtsmärkte. Ganz be-
sonders ist natürlich der Kempener 
Weihnachtsmarkt, der die gesamte, 
schön geschmückte Altstadt bespielt 
und seine Gäste wie jedes Jahr ganz 
herzlich empfängt. In den Straßen der 
Kempener Altstadt werden wieder 
viele verschiedene Händler an ihren 
schön dekorierten Ständen ihre win-
terlichen Produkte anbieten. 
Zahlreiche Kunsthandwerker, die zum 
Beispiel selbstgemachte Adventskränze, 
Holzkunst aus dem Erzgebirge oder weih-
nachtliche Dekorationen anbieten, findet 
man hier. Selbstverständlich darf auch 
der klassische Schmuck- oder Textil-
stand nicht im Sortiment fehlen, der neue 
Trends und alt Bewährtes präsentiert. 
Auch das gastronomische Angebot lässt 
in diesem Jahr keine Wünsche offen. 
Neben den Klassikern wie Reibekuchen, 
Flammkuchen, Spießbraten, Cham-
pignons, Crêpes, Waffeln und Bratwurst 
gibt es in diesem Jahr auch wieder den 
am Buchenfeuer geräucherten Flamm-
lachs oder frischen Ungarischen Langos. 
Ebenso hat sich auf dem vergangenen 
Weihnachtsmarkt der weiße Glühwein 
einer hohen Nachfrage erfreut und wird 

auch in diesem Jahr wieder zusammen 
mit dem klassischen roten Glühwein di-
rekt vom Winzer ausgeschenkt. Für die 
kleinen Gäste wird das Highlight sicher-
lich wieder der Streichelzoo als lebende 
Krippe um Kamel Iwan. Ebenso wird in 
der Peter- und Engerstraße wieder ein 
Karussell die Kinderaugen zum Leuchten 
bringen. Ein weiteres Highlight auf dem 
Kempener Weihnachtsmarkt ist die mitt-
lerweile schon traditionelle Kutsche mit 
dem Nikolaus. Dieser kommt in diesem 
Jahr am 09. Dezember in die Kempener 
Altstadt und wird kleine Leckereien an die 
Kinder verteilen. Auf der kleinen Bühne 
am Martinsdenkmal unter dem leuchten-
dem Tannenbaum ist wieder weihnacht-
liche Musik zu genießen und der schon 
berühmte Sternenhimmel leuchtet in den 
großen Platanen am Buttermarkt. In die-
sem Jahr wird es zum ersten Mal einen 
extra Briefkasten geben, in den die Kinder 
ihre gemalten oder geschriebenen Briefe 
an das Christkind in Engelskirchen abge-
ben können. Geöffnet hat der Markt vom 
ersten bis zum dritten Advent, jeweils an 
den Wochenenden samstags von 11 bis 
21 Uhr und sonntags von 11 bis 19 Uhr. 
Der verkaufsoffene Sonntag findet am 10. 
Dezember statt. (red)

kEmPEN RUFT zUm WEIHNACHTSmARkT
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ERFOlGREICHE SPORTlERIN

st.tönis VORST

Krefelds Ringerin Aline Focken hat im 
August bei der Weltmeisterschaft in 
Paris die Silber-Medaille gewonnen. 
Anlässlich dieses Erfolges hat Oberbür-
germeister Frank Meyer ihr nun nach-
träglich Anfang November im Rathaus 
gratuliert und eine Glasstele überreicht. 
Die Krefelder Ringerin betritt jetzt Neuland 
auf dem Weg in ihre sportliche Zukunft. 
Der Ringer-Weltverband, die United World 
Wrestling, hat die Gewichtsklassen neu 
eingeteilt, die ab dem kommenden Jahr 
gültig werden. Für Aline bedeutet das den 
Wechsel aus der bisherigen Gewichts-
klasse bis 69 Kilogramm in die neue 
bis 76 Kilogramm, dem Schwergewicht. 
„Optimal wäre für mich eigentlich die 
Klasse bis 72 Kilogramm gewesen, aber 
diese ist leider nicht olympisch. Ich muss 
zwar nun nicht mehr so stark auf mein 

AlINE FOCkEN vON OB GEEHRT

Gewicht achten und lange Diätphasen 
einhalten, habe es natürlich aber auch 
mit einer ganz anderen Klasse an Ringe-
rinnen zu tun, die deutlich kräftiger sind. 
Es geht quasi bei Null los“, so Focken. Ab 
2018 werden internationale Wettkämpfe 
in einem Zwei-Tages-Modus ausge-
tragen. Das Wiegen findet am Morgen 
eines jeden Wettkampftages statt. Durch 
die Änderung soll das „Gewichtmachen“ 
verhindert werden. Damit bezeichnen 
Ringer die ungesunde extreme Gewichts-
reduzierung für das bisherige Wiegen am 
Vorabend vor den Kämpfen. Das Trai-
ningsprogramm mit den Höhepunkten 
Europameisterschaft in Kaspijsk (Russ-
land) im März und Weltmeisterschaft in 
Budapest (Ungarn) im Oktober wird nun 
entsprechend durch Trainer und Vater 
Hans-Georg umgestellt. (red)

Oberbürgermeister Frank Meyer mit Aline Focken im Rathaus.

ENDlICH – 
NEUE BRüCkE zUR BURG SANIERT 

Erfreuliches kurz vor Weihnachten: 
Die Brücke zur Hülser Burg ist in 
den vergangenen Tagen saniert 
worden. 
Das neue Bauwerk hat eine Spann-
weite von 12,75 Meter und eine be-
gehbare Breite von 3,60 Meter. Die 
Kosten belaufen sich auf gut 71 000 
Euro. Bis zur offiziellen Einweihung 

durch Mitglieder der Bezirksvertre-
tung am Samstag, 02. Dezember, um 
14 Uhr werden in den kommenden 
Tagen noch Restarbeiten erledigt und 
Teile des umgebenden Zauns erneu-
ert. Vor der Freigabe wird Pfarrer Paul 
Jansen die neue Brücke segnen. Im 
Anschluss findet der zweitägige Ad-
ventsbasar der KAB statt. (red)

NäCHSTE AUSGABE: 06.02.2018 st.tönis VORST
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Euro und weitere Spenden sorgen 
für das wirtschaftliche Rückgrat. „Es 
könnte gerne mehr sein“, appelliert 
Krüger und denkt dabei auch an die 
Exprinzen der Stadt. Jeden Mittwoch 
von 9 bis 12 Uhr oder nach Abspra-
che, öffnen sich die Türen für die 
Besucher. Gerne gegen eine Spende, 
taucht man ein in die bunte Welt des 
Karnevals. Karnevalsliteratur, über 
5000 Orden, Fahnen und Standarten, 
eine Vielzahl an Bildern machen jeden 
Besucher neugierig. „Wir verfügen 
über ein lückenloses Archiv, aber was 
uns fehlt ist die Zeit zwischen 1933 - 
1939", berichtet Kollekowski und ap-
pelliert an die Krefelder, unentdeckte 
Privatbestände dem Archiv zu über-
lassen. Grundsätzlich freut man sich 
aber über jedes historische Material 
aus dem Karneval. Zwischenzeitlich 
haben auch verschiede Karnevals-
vereine die Räumlichkeiten entdeckt, 
nutzen das Archiv für eigene Zwecke, 
z.B. für Treffen im kleinen Kreis. Rudi 
Neuhaus, der den Umzug nicht mehr 
begleiten konnte, hätte heute seine 
helle Freude an das von ihm ins Leben 
gerufene Karnevalsmuseum. Nehmen 
Sie sich Zeit, besuchen Sie Krefelds 
karnevalistisches Kleinod. 
Kontakt unter Telefon: 0170 3852418 
(cak)
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Tausende Kinder aus Krefeld und 
Umgebung können es kaum noch er-
warten: Am ersten Adventssonntag, 
03. Dezember, kommt der nieder-
ländische Nikolaus Sinterklaas aus 
Venlo mit seinen Zwarten Pieten mit 
dem Boot nach Krefeld-Uerdingen. 
Das Boot mit Sinterklaas wird um 15 Uhr 
am Rheinufer erwartet. Anschließend 

SINTERklAAS AUS vENlO 
kOmmT PER BOOT

wird er zusammen mit den Zwarten 
Pieten in einer Kutsche zum Uerdinger 
Rathaus fahren und dort vom Balkon zu 
den Besuchern vor dem Rathaus spre-
chen. Auf dem historischen Marktplatz 
findet am Samstag, 02. und Sonntag, 
03. Dezember, ein Nikolausmarkt je-
weils von 11 bis 19.30 Uhr statt. In 
der Rheinstadt öffnen die Geschäfte zu 
einem verkaufsoffenen Sonntag von 13 
bis 18 Uhr. (red)WEIHNACHTlICHE ATmOSPHäRE & ATEmBERAUBENDE  

kUlISSE BEIm 2. kREFElDER WEIHNACHTSSINGEN

Den Verantwortlichen des Kre-
felder Rennclub 1997 e.V. fiel die 
Entscheidung nicht schwer, an den 
großartigen Erfolg des letzten Jah-
res anzuknüpfen. 
Am 23. Dezember 2017 lädt der 
Rennclub zum 2. Krefelder Weih-
nachtssingen ein. Die Gäste sind ab 
17 Uhr aufgerufen, kräftig mitzusin-

WEIHNACHTSmARkT vOR 
BURGkUlISSE
Der Linner Schützenverein 1388 
e.V. veranstaltet am Wochenen-
de 09. und 10. Dezember vor der 
historischen Kulisse der Linner 
Burg seinen Weihnachtsmarkt. 
Der Markt ist am Samstag von 13 
bis 21 und am Sonntag von 11 bis 
20 Uhr geöffnet. Im Vordergrund der 

Verantwortlichen steht einen Weih-
nachtsmarkt zu schaffen, der sich 
von den kommerziell betriebenen 
Märkten im Umkreis absetzte und 
dies in der Auswahl der einzelnen 
Stände und deren Waren einzigartig 
macht. (red)

gen. Einlass ist um 16 Uhr mit freier 
Platzwahl. „Im letzten Jahr haben wir 
uns gemeinsam auf das kommende 
Weihnachtsfest eingestimmt und sind 
näher zueinander gerückt. Die Atmo-
sphäre war berührend und sehr fei-
erlich.“, freut sich Denis Hartenstein 
vom Vorstand des Rennclubs auf das 
Weihnachtssingen. Der Termin werde 
sicherlich Tradition, eignet er sich be-
sonders, um inne zu halten und den 
Alltag hinter sich zu lassen. Unterstützt 
werden die Organisatoren erneut 
durch viele Sachspenden: Kerzen En-
gels aus Kempen sorgt auch in diesem 
Jahr mit den Kerzenbechern für eine 
einzigartige Kulisse. Und wer nicht 
textsicher ist, dem ist durch die Lie-
derhefte aus dem Hause Stünings ge-
holfen. Das Konzept des kostenlosen 
Eintritts bleibt erhalten. Neu ist jedoch, 
dass der Rotary Club Krefeld und das 
Kinderheim Kastanienhof Glühwein 
und Waffeln für den guten Zweck ver-
kaufen werden. Zudem werde für die 
Förderung des Galopprennsports in 
Krefeld gesammelt, ist die Finanzie-

rung der Rennsaison Jahr für Jahr eine 
große Herausforderung. „Wir freuen 
uns sehr, dass Oberbürgermeister 
Frank Meyer uns seine Unterstützung 
zugesagt hat und die Weihnachtsge-
schichte lesen wird. Unser Dank gilt 
auch den Sängerinnen des Schönwas-
ser Chor Krefeld und Gitarrist Joe Fro-
ebe für die musikalische Begleitung.“, 
so Mitorganisatorin Tania Cosman. 
Auch dies sei Symbol für das christ-
liche und traditionelle Miteinander. Bei 
der Ausgabe von Kerzen, Liederheften 
und Präsenten werden die Organisa-
toren von den Mitgliedern des Renn-
clubs unterstützt. Ist es doch eine gute 
Gelegenheit, dem Krefelder Rennclub 
mit bürgerschaftlichem Engagement 
ein Gesicht zu geben. Zuletzt noch 
eine Empfehlung des Rennclubs: „Je 
nach Wetterlage und Zuspruch emp-
fehlen wir einen wärmende Decke und 
einen Regenschirm.“ Gegen 18 Uhr 
verabschiedet Moderator Volker Diefes 
die Gäste in das bevorstehende Fest. 
Bleibt nur noch eines zu sagen: Frohe 
Weihnachten!

Foto: @ Samla Fotoagentur

lIEBE zUm DETAIl
Auferstanden aus den Ruinen..... 
möchte man meinen, wenn man 
heute die Räumlichkeiten des Kre-
felder Karnevalsmuseum, im Fi-
schelner Rathaus, besucht.
Containerweise Müll musste entsorgt 
werden um schließlich eine neue Hei-
mat für das Karnevalsbrauchtum zu 
sichern. Zur Geschichte: Als Gründer 
muss man Rudi Neuhaus hervorhe-
ben. Wohnhaft auf der Forstwaldstra-
ße, sammelte der Urkarnevalist mit 
Leidenschaft alles, was mit Karneval 
zu tun hatte. So füllte sich so man-
che Kiste, mit der Konsequenz, dass 
ihn schließlich seine Frau vor die Wahl 

stellte: „Raus mit den Sachen oder 
ich gehe.“ Das war am 11.11.1987, 
die Geburtsstunde des ersten Quar-
tiers auf dem Korekamp in Oppum. 
Neuhaus archivierte und fand treue 
Mitstreiter, die bis heute sein Ver-
mächtnis in Ehren halten. Das Zeug-
nis seines Wirkens ist festgehalten in 
seinem Buch „Krefeld Helau“. Davon 
gibt es noch eine Restauflage, die ge-
gen eine Gebühr von 5 Euro zu kaufen 
ist. Eigentlich ein Muss für jeden Kar-
nevalisten. Im Laufe der Jahre wurden 
diese Räumlichkeiten, in denen auch 
die Ornate der jeweiligen Prinzen-
paare gelagert wurden, zu klein. Ein 
neues Zuhause musste gefunden 
werden. Viele Immobilien wurden 
gesichtet, aber erst mit tatkräftiger 
Hilfe vom ehemaligen Oberbürger-
meister Gregor Kathstede, wurde man 
schließlich im Fischelner Rathaus 
fündig. Über den Seiteneingang auf 
der Hafelstraße 12, zum Hinterhaus 
und dann hinauf in die dritte Etage, 
erschließt sich heute ein Museum der 
ganz besonderen Art. Mit dem Umzug, 
vor nun fast drei Jahren, gründete 
sich das Heimatarchiv zum eingetra-
genen Verein. Vorsitzender ist Helmut 
Hannappel, der sich dabei auch auf 
seinen zweiten Vorsitzenden Werner 
Krüger und Schatzmeisterin Anita Krü-
ger, verlassen kann. Vervollständigt 
wird das „Museumsteam" von Helmut 
Kollekowski, Erwin Lichtenberg, Wil-
fried und Wilma Holtstein und Christa 
Schmidt. Allein ihrem ehrenamtlichen 
Engagement ist es zu verdanken, dass 
Krefeld über dieses karnevalstische 
Museum verfügt. 45 Fördermitglieder, 
jeder mit einem Jahresbeitrag von 65 
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zUkUNFT DES SEIDENWEBERHAUSES
Die Stadtverwaltung hat vier  
Varianten für die Zukunft des 
Seidenweberhauses und des  
Theaterplatzes analysiert und das 
Ergebnis nun im Stadtplanungs-
ausschuss vorgestellt. 
Die städtische Empfehlung für eine 
weitergehende Prüfung konzentrierte 

sich auf zwei Möglichkeiten, die beide 
den Abriss der Veranstaltungsstätte 
vorsehen: Ein Neubau auf dem The-
aterplatz sowie die Variante „Kes-
selhaus“. Die Ausschussmitglieder 
stimmten dem mehrheitlich zu. Zu-
dem soll die Variante Sanierung des 
Seidenweberhauses weiter geprüft 

werden. Mit einem Ergebnis ist im 
Herbst 2018 zu rechnen. Die Varian-
te Neubau am Willy-Brandt-Platz am 
Hauptbahnhof soll nicht weiter ver-
folgt werden. Der Stadtrat beschließt 
das weitere Vorgehen abschließend 
in seiner Sitzung am 5. Dezember ab 
17 Uhr im Seidenweberhaus. (red)

NäCHSTE AUSGABE: 03.02.2018
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